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Fallbeispiel 2
Dennis  ist 20 Jahre und lebt bei seinen Eltern. Er arbeitet bei einer Metallbaufirma und ist be​freundet mit Jasemin, 18 Jahre alt. Sie ist Auszubildende und lebt ebenfalls noch bei den Eltern. 

Beide wollen schon seit einiger Zeit zusammenziehen und suchen eine günstige und ge​mütliche Zweizimmer-Wohnung.

Nach drei Monaten Suche haben sie nun eine Wohnung gefunden, die ihren Vorstellungen ent​spricht. 2 Zimmer, Küche, Bad mit einem Balkon in einem Vorort gelegen. 

Die Miete beträgt 300 Euro monatlich. Das können die beiden problemlos zahlen. Dennis Einkom​men beträgt monatlich 895 Euro, Jasemin verdient als auszubildende Arzthelferin 240 Euro. 

Einen Mietvertrag unterschreiben sie erst gar nicht, denn der Vermieter ist ein guter Freund von Jasemins Tante. 

Die Busverbindung von der neuen Wohnung zu seinem Arbeitsplatz ist sehr ungünstig, deshalb least Dennis ein Auto. Die monatliche Rate beträgt 214 Euro. 

Jasemin rechnet aus, dass sie nach Abzug der monatlichen Stromkosten (56 Euro) und der Tele​fonrechnung (50 Euro) immer noch 515 Euro für ihre Bedürfnisse ausgeben kön​nen. Sparen können die zwei zwar nichts, aber sie bekommen ja regelmäßig ihr Geld. Sie kommen also prima zurecht, zumal Dennis  mittags bei seiner Mutter essen kann und Jasemin ohnehin regelmäßig Diät hält.

Einige der Möbel für die neue Wohnung wollen beide mit einem Raten-Kredit finanzieren. Da sie über ein geregeltes Einkommen verfügen, ist das kein Problem. Die Raten in Höhe von 150 Euro monatlich können sie zahlen, wenn sie genau rechnen und sich keine „Ex​tras“ leisten. Außerdem rechnet Jasemin damit, dass sie – wie immer - zum Geburtstag von ihrer Tante ein Geldgeschenk bekommt und Dennis  wartet auf die versprochene Lohnerhöhung, so dass sie eine kleine Re​serve haben.

In der Sylvesternacht kommen die beiden spät nach Haus und stellen voller Schreck fest, dass in ihre Wohnung eingebrochen wurde. Der Schaden beträgt insgesamt 1.500 Euro. Leider sind sie nicht versichert. Außerdem kommt im Januar noch eine Rechnung ins Haus geflattert, weil Den​nis auf der Sylvesterfeier bei Freunden fahrlässig den CD-Player beschädigt hat. Sie sollen 200 Euro bezahlen. Beide sind geschockt, damit hatten sie nicht gerechnet!

 

Aufgaben

 

1. Lies das Fallbeispiel genau durch.

2. Stelle die Einnahmen und Ausgaben gegenüber, wie viel Geld bleibt den beiden monat​lich zum Leben?
3. Was hätten Dennis  und Jasemin anders machen können? – Diskutiert in der Gruppe und stellt eure Überlegungen der Klasse vor.
4. .....
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